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Aeberſicht.
Mitte nächſter Woche treten die beiden Häuſer

des Landtags wieder zu Plenarſitzungen zu
ſammen. Das Herrenhaus wird das Ausführungs
geſetz zur Gerichtsverfaſſung erledigen und das Ab
geordnetenhaus alsdann die letzten Differenzen über
dieſes Geſetz auszugleichen haben. Daneben ſollen,

in el den d wo möglich, noch einige andere dringende Arbeiten
erledigt werden, darunter das Forſtdiebſtahlgeſetz,

hemden die beiden provinziellen Synodalordnungen, die
iten nach denn Reorganiſation der ſächſiſchen Stifter, vielleicht auch
trengſter re das Feld und Forſtpolizeigeſetz. Doch wird dem
i m Abgeordnetenhauſe wegen der dringenden Geſchäfte,
e gegenwärtig dem Reichstage vorliegen, die Zeit
-Vorsannl ſchr knapp bemeſſen ſein viel mehr als acht Tage

3 Mit atte wird daſſelbe nicht wohl in Anſpruch nehmen
hener dile len können. Während dieſer Zeit wird der Reichstag
in Sonne ſeine Plenarſitzungen ganz oder doch nahezu ganz
in Sunn einſtellen müſſen. Doch glaubt man trotzdem, daß
Werke es möglich ſei, den Etat rechtzeitig (bis 1. April)
e zu erledigen, zumal die Budgetcommiſſion in dieſenOl, Tagen mit ihren Arbeiten fertig wird. Nach Er

ledigung der Etatsberathung wird die Budget
cz großes commiſſton in die Berathung der Steuerprojecte
al Concert ein eintreten. Das Stellvertretungsgeſetz wird unter
den gut allen Umſtänden noch vor der durch das Abge

GBic ördnetenhaus veranlaßten Unterbrechung der Reichs
n We Naagsſttzungen erledigt werden.

u n Die Bedingungen des rufſiſchetürki-n ſchen Präliminarfriedens ſind nunmehr in
Schlage m ihren Einzelheiten ziemlich authentiſch bekannt ge
und ſrſ worden. Die Grundlagen, die ſchon lange bekannt
ten Aen Waren, werden durch die neuen Mittheilungen nicht
a h grade weſentlich verändert. Die Abtrennung eines

Wactet e khatſächlich unabhängigen Bulgariens, mögen nun
gen wen die Grenzen des neuen Fürſtenthums etwas weiter
d heiß a oder enger geſteckt werden, giebt der Türkei als
ſafterin, ten Pruropäiſcher Macht den Todesſtoß und zugleich er
n M wirbt Rußland in Aſten neue wichtige Poſttionen,
er Drr Frieden von San Stefano bezeichnet die ein
nd ſehr n ſchneidendſte Umwälzung, die ſeit Jahrhunderten im
dert ſind ſhen Went eingetreten. Zwiſchen Rußland und der

a Pforte iſt damit die Sache abgemacht; es frägt
ſich nun, wie werden die europäiſchen Mächte die

i Vllzogenen Thatſachen hinnehmen. Die letzte
Sonckion der ruſſtſch türkiſchen Specialabmachungen,

e neue Regelung der in den europäiſchen Ver
S kägen geordneten Fragen, namentlich der auf die
m hal roßen Waſſerſtraßen, Donau und Dardanellen,

S S
S S S

S

in en e iglichen, ſoll bekanntlich auf einer internationalen
u der Conferenz erfolgen, deren Zuſammentritt in nächſter
n Zeit, und zwar in Berlin, bevorſteht. So werden
nie benn die Mächte unter dem Vorſitz des Fürſten
n Bismarck an die verantwortungsvolle Aufgabe
e n ch herantreten, dem Frieden ihren Stempel aufzu
e rücken, ſoweit überhaupt Rußland die Friedens
n feſtſesungen dem Gutachten der Mächte zu unter
e elten gedenkt. Vorher ſcheint jedoch noch ein
s e Ereigniß eintreten zu ſollen, welches der Situation
b e ne neue Wendung giebt. die Occupation Bos-
dilo e mens und vielleicht noch weiterer türkiſcher Ge
tn bietstheile von Seiten Oeſterreichs. Die Wiener
9 l. gierung ſcheint feſt entſchloſſen zu ſein, ſich dieſer

Wehen Gebiete als Pfand für die Wahrung der
W bet öſterreichiſchen Intereſſen zu verſtchern, und es iſt
be och nicht abzuſehen, welche Wirkung auf die
u Weitere Entwickelung der orientaliſchen Dinge dieſe

öſterreichiſche Action haben wird, die von vorn
herein keineswegs in feindlichem Gegenſotz zu Ruß
land unternommen wird, wohl aber zu einem ſolchen
führen könnte.

Die Stellvertretung des Reichs
kanzlers.

Die große Debatte über die Stellvertretungsvor
lage, die ein gutes Stück unſerer inneren Kriſis
in ſich ſchließt, liegt hinter uns, und man kann
jetzt mit mehr Ruhe, als es unter dem friſchen
Eindruck der parlamentariſchen Auseinanderſetzung
möglich geweſen, das Facit für unſere innere Si
tuation und die künftige Entwickelnng ziehen. Die
Vorgänge der letzten Wochen hatten bereits dafür
geſorgt, daß man mit allzu großen Erwartungen
nicht mehr an dieſen Gegenſtand herantrat, ſon
dern ein gut Theil Reſignation mitbrachte. An
ſtatt der hochgeſpannten Hoffnungen, aus dieſem
Anſatz eine daiterhafte und vollſtändige Reorganiſa

zu beſtehen haben, wie ſich die neuen Organiſa
tionsexperimente in der Praxis bewähren. Es iſt
eine ungeheuer ſchwierige Aufgabe, das Machtver
hältniß, wie es heute zwiſchen den Organen der
Reichsgewalt, insbeſondere dem Reichskanzler und
dem Bundesrath als der Vertretung der Einzel
ſtaaten beſteht, zu Gunſten neuer Organiſationen
verſchieben zu wollen. Unſer Reich iſt nun einmal
ein an ſich unngtürliches und ſchwerfälliges Ge
bilde, das aus einer eigenartigen hiſtoriſchen Ent
wickelung hervorgegangen iſt Und eigenartige Ver
faſſungseinrichtungen beanſprucht. Und ebenſo hat
ſich der leitende Staatsmann durch ſeine nationalen
Verdienſte und ſeine gewaltige Autorität, deren
unſer Reich noch auf geraume Zeit nicht gerne
wird entbehren mögen, den Anſpruch erworben,
manche Eigenartigkeit ſeiner perſönlichen Anlage
auch in den Inſtitutionen berückſichtigt zu ſehen.
Das ſchien denn auch der Grundgedanke zu ſein,
der das vorherrſchende Gefühl erzeugte, daß man

tion des Regierungsmechanismus im Reich hervor in Ermangelung von Beſſerem die zweifelhaften
gehen zu ſehen, hat man ſich auf den Boden des
gegenwärtigen praktiſchen Bedürfniſſes und der
augenblicklichen Schwierigkeiten geſtellt. Die De
batte verlief denn auch außerordentlich nüchtern,
ruhig und ſachlich, ohne aufregende Zwiſchenfälle
oder pikante Zuthaten. Sehr abgedämpft klang
diesmal ſchon der Ruf nach vollverantwortlichen
Reichsminiſterien, in dem ſich ſonſt ſeit langem
das liberale Organiſationsideal zu offenbaren pflegt,
und als die leitenden Miniſter von Bayern und
Württemberg mit aller wünſchenswerthen Schärfe
den entſchiedenſten Widerſtand gegen eine ſolche,
angeblich den Bundesrath lahm legende Jnſtitution
ankündigten, konnte der Abg. v. Bennigſen imnit
gutem Grund dieſes Ziel als zur Zeit unerreichbar
aus der Discuſſton ziehen. Wenn man auf dem
Boden des zur Zeit praktiſch Möglichen und Er
reichbaren ſtehen bleibt und von den principiellen
Forderungen der conſtitutionellen Doctrin, wie von
mancherlei andern ſchönen Jdegalen abſteht, wird
man freilich die Vorſchläge des Stellvertretungs
entwurfs als das Einzige anerkennen müſſen, was
unter den höchſt eigenartigen und ſchwierigen Ver
hältniſſen im heutigen Reiche geſchaffen werden
kann. Mit den harten und zähen Realitäten des
praktiſchen Lebens muß der Politiker ſtets rechnen
und die Erfüllung manches Wunſches, der an
dieſen Realitäten einem unüberwindlichen Wider
ſtand begegnet, von der Zukunft erhoffen. Die
praktiſche Erfahrung erſt wird in vollem Maße
lehren können, in wiefern die Uebertragung einer
facultativen, beſchränkten und widerruflichen Selbſt
ſtändigkeit und Verantwortlichkeit an einen Ge
ſammtſtellvertreter wie an die einzelnen Reſſortchefs
eine genügende und haltbare Schöpfung iſt. Am
meiſten Hoffnung wird man noch auf das zunächſt
in Ausſicht ſtehende ſelbſtſtändige Reichsfinanzamt
ſetzen müſſen, das mit dem preußiſchen Finanz-
miniſterium in die engſte Verbindung gebracht und
von dem Reichskanzleramt losgelöſt wird, womit
das letztere thatſächlich ſeinen Jnhalt faſt vollſtän
dig verliert. In der Steuerfrage, die noch auf
lange Jahre das wichtigſte Ziel der Reformpolitik
bilden muß, iſt ja ſoeben noch die ganze Unhalt
barkeit und Ungeſundheit unſerer Regierungszu

und ungenügenden Organiſationsvorſchläge hin
nehmen müſſe, wie ſte eben im großen Ganzen
angeboten worden. Wenn der Reichskanzler am
Schluſſe ſeiner großen Rede die Meinung aus
ſprach, die gegenwärtige Vorlage ſolle keinen Ab
ſchluß für immer darſtellen, ſondern ermögliche
wohl eine langſame Fortbildung unſerer Jnſtitutio
nen, und die Maſchine werde vielleicht weicher,
nachgiebiger und elaſtiſcher arbeiten, als man an
nehme, ſo wollen wir in dieſen Worten einen
Wechſel auf die Zukunft erkennen, der uns we
nigſtens einigermaßen über ſo viele Zweifel, Un
klarheiten und Unſicherheiten der Gegenwart tröſtet
Wenn ſich wirklich, wie Fürſt Bismarck klagte,
zur Zeit ein tiefgehender Peſſtmismus in weiten
Schichten unſeres Volkes bemerklich macht, ſo wird
man in dieſer Stimmung nicht eine krankhafte Er
ſcheinung erblicken dürfen, ſondern nur die nach
vielem Vorangegangenen durchaus berechtigte Sorge
um eine gedeihliche Fortentwickelung unſerer jungen
und noch keineswegs gegen alle Stürme geſicherten
nationalen Einrichtungen.

Deukſchland.

Berlin. Se. Maj. der Kaiſer hat am
Dienſtag Nachmittag den italieniſchen Botſchafter
Grafen de Launay im königlichen Palais in feier
licher Audienz empfangen und nahin aus deſſen
Händen ein Schreiben entgegen, wodurch derſelbe
vom Könige Humbert I. von Jtalien in der Eigen
ſchaft eines außerordentlichen und bevollmächtigten
Botſchafters beglaubigt wird. Unmittelbar nach
beendigter Audienz wurde der Botſchafter auch bei
Jhrer Maj. der Kaiſerin eingeführt.

Der Prinz Wilhelm von Preußen iſt am
Mittwoch Abend 10 Uhr, begleitet vom Major v.
Liebenau und dem Premierlieutenant v. Jacoby,
von hier nach Bonn zurückgekehrt.

Der Kronprinz Rudolf von Oeſterreich
welcher die beabſichtigte Reiſe nach Perleberg zur
Beſichtigung ſeines Ulanenregiments wieder aufge
geben hatte, verabſchiedete ſich am Mittwoch Abend,
nach Aufhebung der Theegeſellſchaft bei den
Majeſtäten im königlichen Palais, von den daſelbſt
anweſenden hohen Herrſchaften und iſt ain Donners
tag Vormittag 8 Uhr 57 Min. mit dem Schnellſtände vor aller Welt klargelegt worden. Das

Reichsfinanzamt wird ſonach auch die erſte Probe zuge der Potsdamer Bahn von hier zunächſt nach



Landtages ſeine Plenarſttzungen für mehrere Tage

Frankfurt a. M. abgereiſt. Der Kronvrinz des günſtig geſtimmte Majorität ſetzt ſich zuſammen
deutſchen Reiches hatte den erlauchten Gaſt aus
dem Schloſſe abgeholt und nach dem Bahnhofe be
gleitet, woſelbſt außerdem nur noch der öſterreichiſche

Botſchafter Graf Carolyi, der Commandant und
der Polizeipräſtdent anweſend waren.

Die Prinzeſſin Friedrich Karl mit
der jüngſten Tochter Luiſe Margarethe werden, ſo
weit bis jetzt beſtimmt, am Sonnabend, 9. d. M.,
ihre Reiſe nach Jtalien antreten.

Man verſichert, Fürſt Bismarcks Geſund-
heltszuſtand habe ſich ſeit ſeinem kurzen Aufent
halte in Berlin ſchon wieder ſo erheblich ver
ſchlechtert, daß ſeine Aerzte ihm dringend änriethen,
ſobald als möglich die Stille des Landlebens wieder
aufzuſuchen. Es iſt daher als wahrſcheinlich zu
betrachten, daß er unmittelbar nach Erledigung der
Stellvertretungsvorlage auf längere Zeit wieder
nach Varzin zurückkehrt.

Der Vicepräſtdent des Staatsminiſteriums,
Finanzminiſter Camphauſen, iſt erkrankt und
befindet ſich in ärztlicher Behandlung.

Dem älteſten Sohn des Fürſten Bismarck,
EgationsSeeretär Grafen Herbert v. Bismarck,
iſt, wie der ReichsAnzeiger meldet, der rothe
Adler Orden 4. Klaſſe verliehen worden.

Die „Prov. Corr.“ betrachtet den Beſuch
des öſterreichiſchen Kronprinzen Nudolf als ein
neues Zeugniß der innigen Beziehungen der beiden
Kaiſerhofe. Jn Bezug auf das Entlaſſungs
geſuch des Finanzministers Camphauſen, meldet das
offtciöſe Blatt, daß der Kaiſer „einſtweilen Anſtand
genommen hat, dem Antrage Folge zu geben.

Seitens der Reichsregierung ſollen, wie die
„Weſer Ztg. erſährt, zwei ooer drei Sachverſtän
dige nach den Vereinigten Stagten geſchickt
werden, um dort das Syſtem der TabakFabrikat
ſteuer eingehend zu unterſuchen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Nach den bisher vereinbarten Beſtimmungen

iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß der Reichs
tag während der Wiedervereinigung des preußiſchen

einſtellen wird.
Die ganze Mittwochsſttzung des Reichs

tags wurde von der elſaßlothringiſchen Optanten
frage in Anſpruch genommen. Angeregt war dieſelbe
bekanntlich durch einen Antrag der elſaß-lothringi
ſchen Proteſtler, nach welchem den Optanten der
Aufenthalt in ElſaßLothringen unter denſelben Be
dingniſſen wie den Angehörigen anderer fremder
Staaten geſtattet und die Optanten im Alter von
23 bis 27 Jahren, die aus dringenden Familien
verhältniſſen zur Rückkehr in ihre frühere Heimath
genöthigt ſind, nicht zum gctiven Militärdienſt in
der deutſchen Armee angehalten werden ſollten, um
die Staatsangehörigkeit in Elſaß Lothringen er
langen zu können. Die Unannehmbarkeit des
Proteſtleriſchen Antrages lag auf der Hand. Da-
gegen läßt ſich allerdings nicht verkennen, daßz in
Folge der ſchwankenden und vielfach unklaren Aus
legung, welche der Optationsartikel des Frank
furter Friedens in der Praxis erhalten hat, ſehr
bedauerliche Uebelſtände in ElſaßLothringen ent
ſtanden ſind. Dieſe Uebelſtände wurden heute von
dem autonomiſtiſchen Abg. Neſſel in maßvoller
und überzeugender Weiſe dargelegt und durch den
Abg. v. Stauffenberg auf Grund des demſelben
vorliegenden Beweismaterials ausdrücklich beſtätigt.
Daß durch den neulichen kaiſerlichen Gnadenerlaß
den größten Härten abgeholfen iſt, wurde dankbar
anerkannt und die Hoffnung auf eine weitere Be
thätigung dieſer hochherzigen Geſinnung ausge
ſprochen. Unterſtaatsſecretär Herzog hielt zwar
den Antrag der Autonomiſten im beſten Falle für
überflüſſig, derſelbe wurde jedoch mit großer Ma
jorität angenommen.

Am Donnerstag Mittag waren die national
liberale und die Fraction der Fortſchrittspartei ver
ſammelt, um noch einmal das Stellvertretungs
geſetz zu berathen das Centrum wird heute Abend
zum Entwurf Stellung nehmen. Es iſt mit Be
ſtimmtheit anzunehmen, daß, den Wünſchen des
Reichskanzlers entſprechend, die Majorität des

aus der nationalliberalen Fraction, der Gruppe
Löwe, der deutſchen Reichspartei und der deutſch
conſervativen Fraction.

Die BudgetCommiſſton hat bis jetzt, nach
dem ſte in ihrer heutigen Sitzung 21 Millionen
Mk. vom Ordinarium des Milikäretats abgeſetzt,
das urſprüngliche Deftzit um etwa 13 bis
Millionen Mk. durch Abſtreichen vermindert. Es
ſind im Militäretat geſtrichen worden 2,215,000
Mk. für NaturalVerpflegung, indem die im Etat
hierfür angeſetzten Preiſe als zu hoch befunden
wurden, 150,000 Mk. für bauliche Unkoſten,
175,000 Mk. für Kaſernen und 160,000 Mk.
für Unterhaltung von Lazarethen.

Die nationalliberale Fraction hat von den
ihr zuſtehenden Mitgliedern für die Gewerbeord-
nungsCommiſſton eins an die Socialdemo
kraten abgetreten, welche ihrerſeits den Abg.
Fritſche zur Wahl in den Abtheilungen deſitg
nirten.

Orienkaliſche Angelegenheiken.
Rußland. Das „Journal de St. Peters-

bourg“ meldet, daß General Jgnatieff die Rück
reiſe via Odeſſa antrete, um mit den türkiſchen
Delegirten die Friedensratiſtcation des Sultans zu
überbringen. Der Austauſch der Ratificationen
würde hier erfolgen können und dürfte ſodann der
Friedensvertrag publicirt werden. Das Journal
warnt davor, den bis jetzt gerüchtweiſe gemeldeten
Friedensbeſtimmungen Glauben zu ſchenken und
hebt außerdem hervor, daß Rußland niemals das
Vorhandenſein europäiſcher Intereſſen überſehen
habe, die es allein zu entſcheiden nicht verlange.
Das Journal äußert die feſte Ueberzeugung, daß
der Friedensvertrag kein europäiſches Intereſſe und
ſpeciell kein engliſches verletze.

Die „Agence Ruſſe“ beſtätigt, daß General
Jgnatieff mit den türkiſchen Delegirten in etwa acht
Tagen in Petersburg eintrifft, ſodann finde der
Austauſch der Ratificationen und die Publication
des Fridensvertrages unverzüglich ſtatt.
Alsdann erfolge der Zuſammentritt des Congreſſes
etwa gegen Ende März zugleih beſtätige es ſich,
daß der Congreß in Berlin unter Theilnahme
der leitenden Miniſter tagen werde. Die Berliner
und Wiener Regierung ſtimmten dieſem Plane be
reits zu; die Zuſtimmung der anderen Regierungen
werde erwartet. Fürſt Gortſchakoff befindet ſich
beſſer und geht nach Berlin.

Türkei. Eine authentiſche Veröffentlichung
der geſammten Friedensbedingungen dürfte
erſt nach der Ratiftcation erfolgen. Bezüglich der
Kriegskoſtenentſchädigung verlautet, daß von den
baar zu entrichtenden 310 Mill. Rübeln 10 Mill.
für ruſſiſche Unterthanen beſtimmt ſind, die durch
den Krieg geſchädigt wurden 300 Mill. ſollen,
wie es heißt, binnen 6. Jahren in viermonatlichen
Terminen gezahlt werden, doch ſind die Garantien
hierfür noch nicht endgültig ſpeciftcirt worden. Die
Einſchiffung der ruſſtſchen Truppen ſoll durch
ruſſtſche Dransportſchiffe von San Stefano aus er
folgen. Betreffs des Gebiets von Bulgarien
liegen zuverläſſtge Mittheilungen noch nicht vor,
doch ſcheint es ſicher, daß Salonichi und Seres
nicht zu Bulgarien gezogen werden, während Kavala
und Drama dem neuen Staate angehören ſollen,
der ſich bis gegen Monaſtir hin erſtrecken dürfte.
Das bulgariſche Küſtengebiet am Schwarzen Meere
ſoll von Mangalia bis Midig reichen die Grenze
der Dobrudſcha würde eine von Mangalia nach
Czernawoda gezogene Linie bilden.

Savfet Paſcha hat den Großfürſten
Nicolaus eingeladen, den Sultan zu beſuchen.
Savfet Paſcha kehrte am Mittwoch nach Konſtan
tinopel zurück. Die Abreiſe des Generals Jgnatieff
nach Petersburg iſt auf Freitag feſtgeſetzt.

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird,
ſoll die Pforte der ruſſiſchen Regierung zugeſtanden
haben, ihre Truppen ſo lange in San Stefäno

marameere aufhalten würde.

Ausland.
Reichstages die Vorlage unverändert annehmen
wird hoöchſtens erfährt ſte ein paar unweſentliche
Aenderungen in der Faſſung. Die dem Entwurf

Oeſterreich. Der „Wiener Preſſe“ zufolge
hat Graf Andraſſy jüngſt in einer Circularnote

ſchrecklich

in arger Feindſchaft lebte,
zu belaſſen, als ſich die engliſche Flotte im Mar worden.

S ſſchaften des Jägerbataillons und der Artillerie am

Miniſter zu einem Congreſſe in Berlin vorg el
ſchlagen. Die Abhaltung des Congreſſes in Berlin e
ſei bereits ſo gut wie entſchieden. re

Das „Wiener Fremdenblatt“ verweiſt auf
einen Artikel des „Peſter Aoyd“, welcher für die
Occupation Bosniens, der Herzegowina P geetkauf
und NordAlbaniens plaidirt, und fügt hinzu,

geren uwenn ſich Gefahren an unſeren Grenzen vorbe
reiten, ſo unterliege es keinem Zweifel, daß wir n a der
unſere Exiſtenz höher anſchlagen, als den Fortbe
ſtand der jetzt ſchon auch ohne unſer Zuthun aus giücdricſtr
allen Fugen weichenden Integrität der Türkei r
Die „Preſſe“ bekämpft die Rathſchläge einiger Iapé
Blaätter, daß Oeſterreich unthätig bleiben ſolle, und geſunhl b

betont, das wäre eine Abdication Oeſterreichs als
Großmacht und würde deſſen ſtcheren Verfall herbei
führen.Jtalien. Der König hat das Parlament r Con

am Donnerstag in Perſon eröffnet. Die Thron- ne
rede führt eine lange Reihe von Vorlagen auf, n n billigſt
die dem Parlament gemacht werden ſollen. Die t 9
ſelbe erwähnt ferner, daß die Beziehungen zu allen Ich
fremden Mächten die herzlichſten Und freundſchaft C
lichſten ſeien. Jtalien habe dein Zuſaminentreten wenn
der Conferenz zugeſtimmt, weil es Europa einen
dauerhaften Frieden zu ſtchern wünſche. Jm
ſtalteniſchen Cabinet iſt die erwartete Kriſts früher a re
als man dachte, eingetreten. Wie die „AgenziaStefani“ meldet, hat der Miniſter des Jnnern, àahma

Crispi, nach ſtattgehabtem Miniſterrathe ſeine ma gs
Demiſſion genommen. Der Miniſterpräſtdent
Depretis iſt interimiſtiſch mit der Leitung des I
Miniſteriums des Jnnern beauftragt worden. e

Cardinal Morichini, iſt vom Papſt zum h
Camerlengo der Kirche ernannt worden. Ein hen n
Circular des Cardinals Franchi iſt an alle päpſt hen d
lichen Nuntien abgegangen, worin er denſelben ſeine M
Ernennung zum Staatsſecretär anzeigt. Der Papſt i Zintſe
und Cardinal Franchi haben das Verhalten feſte Wilſiſen
geſtellt, welches in den mit verſchiedenen Staaten bier J
ſchwebenden Fragen zu beobachten ſein wird, um u M,
wo möglich die Intereſſen der Kirche mit denen winn. pm.
jener Staaten zu verſöhnen. n lhwile,

Frankreich. Wie das „Journal officiel“ lhniſnon-
meldet, hat der deutſche Botſchafter Fürſt v. Hohen M n

pfelſtlohe, dem Miniſter des Auswärtigen, Waddington, u. d
mitgetheilt, daß der deutſche Kaiſer den deutſchen Ktron
Künſtlern geſtattet habe, ſich an der Pariſer Aus n Jaktelt
ſtellung zu betheiligen. Der Kaiſer habe den be ich
treffenden Erlaß, durch welchen die näheren Be hetlaſe,
ſtimmungen für die Theilnahme feſtgeſtellt werden, Abburger
am 5. d. unterzeichnet und ſei darauf dieſe Ent h Aongturſe

ſcheidung dein franzöſtſchen Botſchafter in Berlin Heim

mitgetheilt worden. eDer „Gaulois“, das „Paris-Journal“ und e kendie conſervativen Journale ſtimmen der in einem h Gi
Briefe der „République frangaiſe“ ausgeſprochenen heumg
Anſicht bei, daß Frankreich ſich jeder Theilnahme efändliche, v
an einer Conferenz oder einem Congreſſe in d
enthalten müſſe. Dagegen verbreitet die „Agence rding e
Havas“ folgendes Communiqué: Die in verſchiedenen n ſicht
ftanzöſtſchen Zeitungen ausgeſprochene Meinung
daß Frankreich ſich der Theilnahme an dem Con
greſſe enthalten ſolle, ſei als keine ernſte
hafte zu betrachten. Die Zuſtimmung der fran
zöſtſchen Regierung zur Betheiligung am Congreſſe
würde als geſichert angeſehen.

FAus der Provinz.
Wir erwähnten bereits, daß bei Cönnern

am Sonnabend Abend der Bahnwarter Otto als
hrecklich verſtümmelte Leiche gefunden wurde.

Wie ſich jetzt bereits ergeben hat, liegt hier kein
Unglücksfall, ſondern ein Mord vor. Otto iſt r
nachdem er von dem Mörder niedergeſchlagen, auf
das Geleis geſchleppt und hier von dem bald nach
der That vorüberfahrenden Güterzuge geſchleift und e
überfahren worden. Als der That verdächtig iſt
ein Stiefbruder des Ermordeten, der mit Letzterem

in Haft genommen

Jn Naumburg iſt es zwiſchen Mann

letzten Sonntag in einer Reſtauration zu erheblichen
Streitigkeiten gekommen, die ſchließlich in Thätlich
keiten ausarteten, bei denen von der blanken Waffe

e P
hd

an die Mächte das Zuſammentreten der leitenden Gebrauch gemacht wurde.



ſein Buh
Gongrſe h

den.
iſt d Secedors ch

ſag früh friſche Sendung bei
9 S enstene,A. Riebeck ſche und

Werſchen-Weißenſelſer Fabrikate,
liefere 1000 Stück à 11 Mark ab Lowry hier,

1000 Stück à 12,50 Mark frei bis ins Haus.
S J 9h e e25 Ctr. circa 3000 Stück 16,25 Mark frei bis ins Haus. Bei WaggonLadungen von

100 reſp. 200 Ctr. ſtelle die Preiſe billigſt. Lieferung prompt.

chulße,Heinrich
kleine Ritterſtraße 17.

Für Conſirmanden
empfehle ich mein reich aſſortirtes

Schuh- und Stiefelwaaren- Lager
in nur guter Waare und billigſter Preisſtellung.

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.
NB. Gummiſchuhe beſter Qualität billigſt.

Gummiſchuhe werden gut reparirt b. H.
25,W. WetaGoledl in Dresden, Altmarkt

empfiehlt ſich
SHaar, Kopf, Bandtwurm-, Magen

S eHämorrhoisal- u. Gicht-Leidenden.
Das Ausfallen der Haare wird bei nicht zu alten Fällen ſchon in 14 Tagen, bei älteren Fällen

in einigen Wochen vollſtändig beſeitigt und in 1—2 Monaten das Wachsthum derſelben befördert. Auch
ſtelle ich auf ganz kahlen Stellen, wo noch Flaum vorhanden iſt, in einigen Monaten wieder vollſtändigen
Haarwuchs her, und wird für den Erfolg garantirt. Auch beſeitige ich das läſtige Jucken auf dem Kopfe,
ſowie Schuppen und Schinnen, welches immer der Anfang aller Haarkrankheiten iſt. Wenn das Ausfallen
der Haare in der angegebenen Zeit nicht nachgelaſſen, ſowie das Wachsthum ſich nicht gebeſſert hat, zahle ich

e 8300 Mark.
Bandwurm (auch Spul- und Madenwürmer) wird binnen 2 Stunden ohne Kouſſo, Kamella,

Granatwurzel, unter Garantie ohne jede Vor, Hunger oder Häringskur mit dem Kopf vollſtändig gefahr
und ſchmerzlos mit einem Löffel Mediein beſeitigt und kann bei Kindern unter 2 Jahren ſchon ange
wendet werden.

Muthmaßliche Kennzeichen, ob Bandwurm vorhanden iſt: Bläſſe des Geſichts, matter Blick,
blaue Ringe um die Augen, Abmagerung, Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, Verdauungs
ſchwäche, Uebelkeit, ſogar Dhnmachten bei nüchterem Magen oder nach gewiſſen Speiſen Aufſteigen eines
Knäuels bis zum Halſe, ſtarkes Zuſammenfließen des Speichels im Munde, häufiges Aufſtößen, Schwindel J
und öfterer Kopfſchinerz, Mattigkeit in den Gliedern, zumal beim Treppenſteigen, Herzklopfen, unregel

enblatt verweſ

Sdi en ear und i Zum Wiederverkauf erhalteſeren Green Maler
n du Tapezierer und Kaufleute
n a n ſn Muſterkarten aus der Fabrik
e unſer Juhnn M. t. Burcharcſt,
grität der An Friedrichſtraße 68 in Berlin.

n Tapet en.ehe i Größte Auswahl, billigfte Preiſe, neneſter
on Oekeneſ (Fenres

ſchen Vil i ee
hat das Puhn Für

röffnet. De I ſfehle mein

von Vorlign a

werden ſollen.

S

Conſirmanden
aſſortirtes
Schuhwaaven-I. ager

ter Waare und billigſter Preisſtellung.
J. Voigt, Neumarkt Nr. 74.

Beziehungen ſuth

ten ünd ſeit Achtung
dein Zuſamdent Alle n e guter e eine große Aus
all es Euch c ſchöner Möhrenköpfe verkauft

tn wünſche. K. Mank, Krautſtraße.
wartete Kuſs ſt Auch nimmt alle Sorten zum Kauf und e an

Wie de n eNähmaschinenNiniſter des in

lllig zu verkaufen Gotthardtsſtraße Nr. 15.
i Miniſterraſſe t

a a. Magdeb. Sauerkohl

gi ſt an al grüne Erbſen à Pfd. 20 Pf.,

das Wehen do. in Wallfäſſern à 80 St. Mk. 6,50,

n uſ. Sardinen, pr. Faß 3 Mk.,

der Miniſtern

mit der Lethf

a Pfo. 12 Pf.en e en l hacte Erbſen à Pfd. 25 Pf.,

Weiße Bohnen à Pfd. 15 Pf.,
n n Skralſ. Bratheringe à Pfd. 10 Pf.,

ine un Tü ugen, pr. Schockfaßverſchiedenen e e Neunaugen, pr. Schockfaß

t Kirche m à khutle, pr. Doſe 1 Mk. u. 1,50,
kanz. Champignons, pr. Büchſe 75 Pf. undo ſſül„Journal

ex, Fürſt Siſche meſſ. Apfelſinen à 10—25 Pf.r Wo dingirtigen, Wohn Citronen,daiſer den du mäßiger Stuhlgang, Jucken im After, Koliken, Kollern und wellenförmige Bewegung, dann ſtechende undKaiſer iſi Figen und Datteln, ſaugende Schmerzen in den Gedärmen u. dergl. m. ein der Pa leiſchextract, Hämorrhoiden in den ſchlimmſten Fällen werden in einigen Wochen vollſtändig unter Garantie
beſeitigt. Muthmaßliche Kennzeichen ſind. Magendruck, Säure uud Luftentwicklung, Aufſtoßen und Sod-
brennen, ſtets belegte Zunge, unregelmäßiger Stuhlgang, Verſtopfung mit Druckgefühl zwiſchen Magen
und Nabel, vollblütige Spannung und Auftreibung zu beiden Seiten des Mägens, Anſchwellung von
Leber und Milz, Neigung zu Blutwallungen nach Kopf und Bruſt, Gemüthsverſtimmung, Neigung zu

iſer habe dui ment n. Schweizerkäſe
n echten Timburger Käſe,e felgefel Kinſten Romalurkäſe

e

i darauf d fing z Verdruß, Zorn und Hypochondrie, Empfindlichkeit gegen Temperaturwechſel, ſtärkes Jucken im Afker.otſchafter in Heinr. Schultze r Magen, Rheumatismus- u. Gichtleiden, ſelbſt in den ſchlimmſten und älteſten Fällen,
wird vollſtändig beſeitigt.

Jch bitte ein geehrtes Publikum, Vertrauen zu meinen Kuren zu haben, indem ich nie zu einer
Kur rathen werde, wenn ich ſehe, das keine Hülfe möglich iſt. Tauſende geheilt.

Briefe bitte unter obiger Adreſſe zu ſenden.
Jch bin in Merſeburg nur Montag den 11. d. M. zu ſprechen im Hotel zur goldenen

Sonne von früh 9-—1 und Nachmittags von 2—5 Uhr. eNB. Medicamente werden dem Beſteller nur aus der Apotheke zugeſandt.

Eröffunngs- Vorſtellung.

das I20 Seiten G
Paris Jounl karte e a Gicht

nmen der in ein

nſo sgeſprohen
iſe net leicht verſtändliche, vielfach bewährte Anleitung
ſtch jeder

Bruſt onbons
nſprochene henen Kur.

ahme an ne von H. Schliack in Halle a /S., Noch nicht dageweſen!
ine ernt s it langen Jahren als vorzüglich bekannt, empſiehlt j 5s ſt e Pale 29 g. Gust. e in Merſeburg Kunstglas- Fabrikation u. Glastm s Es Dengner in Lauchſtädt B. Ach Woebereiligunß Wen und Puffenchignons ete. werden ſchnell und

im Saale des Herrn C. Saller im
Reſtaurant zur Börſe.

Von heute an und folgende Tage von 1 Uhr Mittags
bis Abends 10 Uhr an

2 hl eHur Htrohhutwäſeche
und Moderniſirung nach neueſten Formen (es liegen die
neueſten Muſter zur Anſicht gern bereit) empfiehlt ſich

angefertigt, auch reparirt im Haarflechtgeſchäft
hlſerahe 8, dem Gaſthof zum goldenen Hahn
er.witz

povi whr J ar ar recht I. H chermſtra brſchußverein;. Merſeburg e e e GlasKunſt Ausſtellung
n o kGKingetr G ſchaft. rn g. g. ee e Mein Kohlen lager en eiden 5 7n ſt und 28. Februar und bis 16. März a. e.

hat le eben nach welcher Zeit dieſelben den Säumigen
ord vor u Koſten zugeſandt werden. e

Ldergeſeh von der Generalverſammlung feſtgeſetzte Divi
mine ad on s h wird bei Abholung der Bücher aus

ſchlaf

terzuge e d e die Einzahlung der Monatsſteuern.

hat n Und 2. Mär r Bücher ausThat an eben März werden keine Bücher aus
p.Haft gun Vorſchuß Verein zu Merſeburg, E. G.

M. Klingebeil.

un va n nſum- Verein zu Merſeburg,
nd del a Die Eingetragene Genoſſenſchaft.

e Auszahl ivi ündi Getion zu Zahlung der Dividende und gekündigten Getat n helle erfolgt am 11, 12, 10 18. d. M. in den

n, de

als Presstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Kohle,
Sceinlohble und Grude-Coaks empfehle zu billigſten
Preiſen franeo Platz.

Neumarkt Julius Thomas.
Ortsverband d. Bauhandwerker.

Die am 2. d. M. vertagte General-Verſammmlung
findet nächſten Sonnabend den 9. d. M., Abends 8 Uhr,
in Mehlers e de werden die Mitlieder gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.

Der Ausſchuß
weil junge zuverläſſige und ſletßige Mädchen, welche

3 in Knopflöchern bewandert ſind, finden dauernde Be

ſchäftigung.e n können einige Lehrmädchen ſofort oder Oſtern

J. Lühr, Weißnäherein (antn M mitkagsſtunden von 9 bis 18 Uhr

n der Der Vorſtand.
irt werden.e Oelgrube 6.

zierden dienen, billigſt zu haben ſind. Unter vielen an
dern ſehr bewundernswerthen Knnſtſachen iſt auch eine
große aus Glas gewebte Diſchdecke zu ſehen.
Entrée 1. Platz 50 Pf., 2. Platz 25 Pf., Kinder

die Hälfte.
Mein Aufenthalt wird nur einige Tage dauern.
Zu recht zahlreiche Beſuch ladet ein

Otto üller aus Thüringen
Männer -Turn-Verein,

Nächſten Sonntag den 10. d. M. Geſellſchaftstag
auf der Funkenburg. Das Comité.

Sanamen-Ofrerte.
Alle Sorten Gemüſe, Gras und BlumenSämereien ſind

angekommen. Julius Thomas, Neumarkt Nr. 75.



Reeller Ausverkauf
von Herren- und Damen-Garderoben u. s, W. für

Frühjahrs- u. Sommer-Saison.
Jnm Anſchluß an meine Annonce vom Winter, betreffend

den Ausverkauf von Frühjahrs- und Sommer-Garderoben,
bringe ich hiermit in Erinnerung, mit dem ergebenſten Bemerken, daſßz der

ſelbe am 1. März er. begonnen hat, worauf zu achten bitte.

Hilfe Ganb sa. d. Stadtkirche Nr. 3.

J. G. Knauth Sohn,
Hut- und Mützen-Magazin,

8 Entenplan 8.
J ſ Wir empfehlen unſer wohlaſſortirtes Lager von allen Neuheiten der

S Frühjahrs und Sommerſaiſon in Herren Knaben und Kinder
Hüten, Herren Knaben- und Kinder-Mützen. Größte Auswahl, billigſte Preiſe.

Für Confirmanden
etwas Schönes in Hüten, Mützen, Vorhemdchen, Shlipſen, Hoſenträgern und
Handſchuhen zu ſehr billigen Preiſen. Auch werden alle Beſtellungen und Reparaturen
an Seiden, Filz-, Stoff und Strohhüten beſtens ausgeführt.

J r e 5h än.Sämintliche Neuheiten der diesjährigen Frühjahrs Sachen ſind eingetroffen und offerire
ſolche zu ſehr ſoliden Preiſen. Für Conſirmanden empfiehlt beſonders ſchwarze und
evuleurte Alpaccas, Doubles, Orleans, Ripſe, Cachemirs, Taffete, Fallie

und Sammete. Ed. Jentgraf.Mein gut ſorkirtes Lager ſchöner preiswerther Veltfedern und
Daunen bringe in empfehlende Erinnerung. Ed. Zentgraf.

7 Der ausführlicheNeu Stenographiſche Bericht M
der Gerichtsverhandlung vom 22. Februar a. e. gegen Dr. Herzberg und Ge
noſſen zu Halle a/S. iſt in der Expedition dieſer Zeitung und bei Fr. Stollberg,
Buchhandlung, à 50 Pfennige zu haben. B. 6161]

Sonntag und Montag un widerruficeh die

We I enz großen Brillant und Abſchieds-
Vorſtellungen

S

im Salon Böning.
Jn dieſen Vorſtellungen wird

d die Enthauptung einer lebenden Person
auf das Tauſchendſte (auf freier Bühne) ausgeführt, wie es bis jetzt noch kein Künſtler gezeigt hat, nicht wie

bisher auf einem Tiſch, ſondern
frei auf einem Stuhl.

7 Uhr.
Alles Nähere iſt bekannt.

Um zahlreichen Beſuch bittet E. Böning, Profeſſor aus Dresden.

Billard. ienen Cafe Billard
hält ſeine Lokalitäten einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Biere hochfein.Große Auswahl kalter und warmer Getränke, diverſe kalte Speiſen
Die geleſenſten Zeitungen und Zeitſchriften liegen aus.

RNeſtaurank zum Augarken.
Mit dem 1. d. M. habe die Reſtauration zum Augarten übernommen

und erlaube mir, einem hochgeehrten Publikum meine Lokalitäten angelegent-
lichſt zu empfehlen. Mit der Verſicherung coulanteſter Bedienung zeichnet

hochachtungsvoll B. IISe mann.
Stolze ſcher Runkel's R An tionStenographen-Verein,. e

Der bereits angekündigte öffentliche LehrCurſus in Blosfeld's Reſtaurgtion.
der Stolze ſchen Stenographie beginnt Montag am 11.
d. M., Abends 8 Uhr, im Geſellſchaftszimmer des Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen hierzu

ladet freundlichſt ein Karl Blosfeld.

i

Anfang 8 Uhr.Kaſſenöffnung

W
Sonntag den 10. März

Concertder berühmten Throler e e
Hans Lechner aus dem Innthale,

Anfang 28 Uhr. Entrée 50 9fBillets ſind vorher bei Herrn Kaufmann Wie

Welaß

n

chucht t
den Wrgehe

alten
gen Wein

haben. Familienbillets 3 Stück 1 Mk. Photege des Pro
der Geſellſchaft an der Kaſſe.

T

Montag den 11. und Dienſtag den 12. Man

C e
Buchmann, Hoffmann, Lindemann, Kratz und Kiu
ſowie des Herrn Charakterkomikers und Jmprobiſe

Herrn Wilsky.
Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf.

Funkenburg.
gegeben vom hieſigen TrompeterCorps. Anfang
Uhr. Nach dem Concert ein ſolennes Tänzchen.

W Eco finden nur dieſe beiden Concerte

Sonntag den 10. März Extra Concert (Streichmi

on rei
hin Kehülfen

n Snatsmtteh

dal Shwe
n Pſcharten

de unentge
Mden befruch

ihn Monak

Adngung, d
ſhtindger J
la Mttegute 9

n Punkte w

den ſofort
hen Forellen

der Norddeutschen Quartett und Concert Sänger u

C. Schütz, Stabstrompeteſſ alt daß

Kalsor Viel all
Sonntag den 10. März 1878

Malsgektochene

Am aufs Beſt

n deſlben re

u können.

Restaurant zur grünen kie
Sonnabend den 9. d. M. Abends 6 Uhr Speckku

hierzu ladet ergebenſt ein E. Kreb

Extra- Concert, u Man
gegeben von der Stadtcapelle. J. Krumbholz, lyſteut ihre

Anfang 7 Uhr. StadtmuſikDirect t ſch die
n h gſhroſpitalgarten.

e Nur an enSonntag den 10. d. Abends An ha ſeſa

I T an z m u i k. n iſt neue
ſt wicht m

An h volſt

en ſol
Haronnooskys Keſtauraki

Heute Sonnabend von 6 Uhr ab Salzknochen
Meerrettig und Klöſen, ſowie Salzbraten, hierzu

freundlichſt ein d.Heute Abend muſikaliſche Abendunterhaltun

Gasthof zum Hirs
Nächſten Montag Soehlachtefes

früh 9 Uhr Wellfleiſch.

Verein zur Förderung kirchliche

im Saale des Herzog Chriſtia n.
Tagesordnung 1) Stand der Ziehkinderangelegenhei

2) Gefängnißangelegenheit,
3) Chronik,

Sech bitte diejenige Perſon, welche DonnerstagJ mittag meine Plüſchjacke Markt Nr. 21 mitgenomn

hat, mir dieſelbe ſchleunigſt wieder zuſtellen zu
widrigenfalls ich ſelbige polizeilich abholen laſſe

Meuſchau oder auf dem Wege nach Merſeburg
Broche verloren gegangen; der ehrliche Finder wird

Lebens in der Gemeinde St. Max
Dienſtag den 12. März, Abends 8 Ah

m Donnerstag iſt im Saale des Herrn Pohl

lhem der
Gingehauſ

hin don der

Mſſtiten
dünnen h

en Köt
l Khenden t

n Mhehung

henſehen die

en von

Werten W
e ehtſprec

walſgektelt n n
Ah be 900

M Norwit

n uag
n
et thelht

t vwider
An dir
hen erhebli

Erbſen 180-201 Mk. bez., Bohnen 50 Kil
11 Mk. bez., Linſen 50 Kilo 10 13 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 42—43 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 34,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,75-—8 Mk. bez.

WeizenGrieskleie 5,75 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3—3,25 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 22,25 Mk. bez.„Reſtaurant zur Börſe“. Der Vorſtand.

Hierzu eine Beilage.

Kleie Roggen- 6 Mt. bez., Weizenſchaale 5 Mk. n

beten, dieſelbe gegen gute Belohnung abzugeben U och

altenburg Nr. 63. MerſehBörſenverſammlung in Halle. h h
vom 7. März 1878. netenPreiſe mit Ausſchluß der Courtage. n woWeizen 1000 Kilo, geringertss 195 Mt. ben

198 204 Mk. bez. feiner 213 Mk. bez. thlöohig
Roggen 1000 Kilo 150 156 Mk. be Na do
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 174—188 M ihm un

beſſere 186— 192 M. bez. feine und Chevalier l Nerweiſ

198 Mk. bez. e LoGerſtenmalz 50 Kilo 14,50- 15,25 Mk. be n an
Hafer 1000 Kilo, 144--156 Mk, bez. n h
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen nMk. bez. Kocherbſen 186. 189 Mk. bez, Be



Beilage zu Nr. 30 des Merſeburger Correſpondenten vom 9. März 1878.

Aus der Provinz.
n W Mit Aus Thüringen, 5. März.

mitgetheilt, hat ſich vor Kurzem in Jena aus den
einflußreichſten Kreiſen ein Verein zur Förderung

Wie bereits

Die höchſten Minoritaten erzielten folgende in den
Vorverſammlungen als Candidaten vorgeſchlagene
Herren
in der 3. Abth. Handelsgärtner Voigt mit 89 u.

Bauunternehmer Pfeiffer mit 69 Stimmen,

ſtändigt, fand es jedoch für gut, das Fehlen des
Pfundes an der von ihm abgegebenen Wagre ein
fach abzuleugnen. Wir theilen dies für Geſchäfts
leute als ein die Kundſchaft verderbendes Bei
ſpiel mit.der Fiſchzucht gebildet. Dank dem thatkräftigen, in der 2. Abth. Verbands Jnſpector Beyer mit

M geſchickten Vorgehen iſt derſelbe ſchon jetzt zu einem 25 Stimmen,
bei denn un recht erfreulichen Erfolge gelangt. Der Groß in der 1. Abth. Landes Rath Breslau mit 99 Ein Schreiber in Schkeuditz, ein noch
Se u. herzog von Weimar hat ſeine Geneigtheit erklären Stimmen. junger Menſch, war vor Kurzem mit einem Fabrik
aſe. laſſen, das Proteckorat zu übernehmen. Weiter Aus einem Hauſe am Markt wurde vor arbeiter aus Wehlitz in Streit gerathen. Nach
u e ſind dem Vereine viele Mitglieder zugetreten. geſtern, wahrſcheinlich von einem jener zahlloſen einiger Zeit fuhr derſelbe nach Leipgig, kaufte dort
Co Größere Beihülfen zur Förderung der Sache ſind Fechtbrüder, eine werthvolle Plüſchjacke geſtohlen einen Revolver und kehrte zurlick. Nachdem er die

m Denn ung u Staatsmitteln zu erwarten. Zunächſt ſollen Her Fall dürfte in Anbetracht der jetzigen Zeitver Waffe geladen, feuerte er ſte auf den gedachten
W e die Saale, Schwarza und Jlm mit junger Brut hältniſſe zum ſorgfältigen Schließen der Stuben Arbeiter ab, der lebensgefährlich verletzt worden iſt,CBE R
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edlerer Fiſcharten bereichert werden die kaiſerliche
Fiſchzuchtanſtalt in Hüningen hat dem Vernehmen

nach die unentgeltliche Verabfolgung von vielen
Tauſenden befruchteter Fiſcheier (Eſchen, Aſchen 2c.)
für den Monat April in Ausſicht geſtellt, unter
der Bedingung, daß die Brut in öffentliche Flüſſe
in ſachkundiger Weiſe ausgeſetzt werde. Die auf
dem Rittergute Zwätzen unter der Leitung des in
dieſem Punkte wohlerfahrenen Hoteliers Kurzhals
in Köſen ſofort unternommenen Verſuche der

Wlennes künſtlichen Forellenzucht ſind ſo überaus glücklich
C. Ein gusgefallen, daß kaum ein Fruchtei verkommen iſt.

Die ausgekrochenen Fiſchchen gedeihen in ihren BeIl

und Vorſaalthüren mahnen.
Der nun ſchon ſeit mehreren Tagen herr

ſchende Weſtſturm ſteigerte ſich geſtern zu einem
Orkan, der maſſenhaft Ziegel von den Dächern
herabriß, Stackete und Planken umwarf und den
Bäumen große Verluſte an ihren Zweigen zufügte.
Der Verkehr in den Straßen war in Folge deſſen
nicht unerheblich gefährdet und erinnerte die Situa
tion lebhaft an den 8. März 1868, an welchem
Tage ein furchtbarer Sturm ebenfalls hierſelbſt ungen werden die Reſerviſten, Marine Reſerviſten,
große Verheerungen anrichtete. Mannſchaften der Seewehr Klaſſe, die auf Reckamation

Jn unſerer Stadt ſoll thunlichſt bald ein der e e R und n re
Dom e der St Marximigemeinde gemeinſamer Kndwehr Begtets Conmate in Behenſen n n
ordinirter Hülfsgeiſtlicher angeſtellt werden. Das dieſem Wege deordert und haben ſich aus den bezüglichen
Einkommen wird neben freier Wohnung in der Ortſchaften dieſelben
Vicarie der Domadjunctur thunlichſt auf 1800 M.

worden.
Der Bürgermeiſter Keilhauer in Lauch

ſtädt iſt als drittes Mitglied der Bade Direction
daſelbſt von der königlichen Regierung hierſelbſt be
rufen und beſtätigt worden.

ControlVerſammlungen.
Zu den diesjährigen Frühjahrs-Control-Verſamm

hältern aufs Beſte, und ſchon binnen zwei Jahren
werden dieſelben reif ſein, den „Weg alles Fleiſches“
gehen zu können.en 10 Mir a. im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4.f-Contertt Aus Nanu mburg ſchreibt man Während geh Fi meritum Sbüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72

end gebracht werden. Ein Anſpruch auf Emeritum Zrinniſe en evell. d die Unſtrut ihre Auanlagen unter Waſſer geſetzt ſoder gnadenzeitlichen Genuß bleibt jedoch ausge ne e e
Senſ hat, hält ſich die Sagale, obwohl auch ihr der ſchloſſen. Bewerbungen um dieſe Stelle ſind unter den 25 März e., Nachmittags 3 Uyr, in Großgörſchen

Kamm hoch geſchwollen iſt, doch in ihren Grenzen,
und zwar auf dem ganzen Gebiete von Eichicht
ab. Nur an einzelnen beſonders tief liegenden
Stellen hat ſte ſich einige Ausſchreitungen erlaubt.
Wenn nicht neue Regengüſſe erfolgen, iſt weiteres

Anſchluß der Zeugniſſe und des Lebenslaufes an am u
das Domeapitel hierſelbſt zu richten. d e ne 12 Uhr, in Kleingoddulg

uns Lechner aus dem IJnnthäle wird gen 26. März e., Nachmittags 3 Uhr, in Köbſchan
morgen Abend mit ſeinen feſchen Tyrolerinnen und
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Hochwaſſer nicht mehr zu fürchten, da das Thüringer
Gebirge jetzt vollſtändig von Schnee geſäubert iſt.

Die in Folge eines Geſuchs von 172 Ele
mentarlehrern der Städte Naumburg, Zeitz, Weißen
fels, Sangerhauſen, Eisleben,
Eilenburg von der königlichen Bezirksregierung mit
den Magiſträten der genannten Orte eingeleiteten
Verhandlungen haben innerhalb der betreffenden
commungalen Körperſchaften und der ihnen zur
Seite ſtehenden techniſchen Commiſſtonen zu er
neuter Beſprechung der Gehaltsfrage geführt.

den vorläufigen Berichten über den Stand der
Sache ſcheinen diesmal die Städte nicht abgeneigt
zu ſein, den von der königlichen Regierung warm
befürworteten Wünſchen der Vittſteller im Weſent
lichen zu entſprechen. Die in den verſchiedenen

d Städten aufgeſtellten Beſoldungsſcalen ſtimmen ſo
ziemlich darin überein, daß ſie das Anfangsgehalt
entweder bei 900 Mk. belaſſen oder auf mindeſtens
1000 Mk. normiren und durch Gewährung von
Alterszulagen nach je 3 5 Jahren das Maximal

halt von 2000 bis 2100 Mk. nach 30 jähriger
Dienſtzeit erreicht werden ſoll. Von einer An-

kbechnung der auswärtigen Dienſtzeit iſt bisher nur
n und wieder die Rede geweſen, obgleich gerade

dieſer Punkt für die gehaltliche Stellung vieler
Lhrer von erheblicher Wichtigkeit iſt.

Wittenberg und

ſchmücken Sängern im Tivoli hierſelbſt concertiren.

Auftreten hierſelbſt durch ihre ausgezeichneten
Leiſtungen ſo allſeitigen Beifall erworben, daß wir
uns nicht verſagen können, auch an dieſer Stelle
die zahlreichen Freunde des Naturgeſanges auf den
ſich bietenden Genuß aufmerkſam zu machen.

Nächſten Montag treffen die „Nord
deutſchen Quartett- und Concertſänger“,
beſtehend aus den Herren Buchmann, Hoff
mann, Lindemann, Kratz und Krumpe,
hier ein und geben an dieſem und dem folgenden
Tage im Tivoli hierſelbſt zwei Concerte. Den
Künſtlern geht ein ſehr guter Ruf voraus und
iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß dieſelben den
auf dieſem Gebiete ziemlich hoch geſpannten Er
wartungen vollkommen entſprechen

Die Vorſtellungen des Hrn. Prof. Böning
im Caſino erfreuen ſich dauernd der regen Theil
nahme unſeres Publikums. Jede Nummer des
reichen und gewählt zuſammengeſtellten Programms
weiß Hr. B. mit außerordentlicher Geläufigkeit ab
zuwickeln. Der Raum geſtattet es uns nicht,
näher auf die einzelnen Nummern einzugehen. Nur
ſo viel ſei im Allgemeinen noch geſagt, daß wir
den reichlich geſpendeten Beifall des Publikums in
jeder Hinſtcht theilen. Um mehrſeitig geäußerten
Wünſchen entgegenzukommen, wird Herr B. am
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Es war ſomit die Theiln
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Localnachrichten.
Merſeburg, den 9. März 1878.

Bei den am Donnerstag beendeten Stadt
Wrordnetenwahlen erhielten von den Wählern
der erſten Abtheilung die Herren

Rechtsanwalt Grube 37,
Auct.Commiſſar Rindfleiſch
Zimmermeiſter Querfurt 28 und
Rentier Lorenz 24 Stimmen.

Lhterer ging aus der Nachmittags ſtattfindenden

Nach dem nunmehr vorliegen
ſ! dem Geſammtreſultat haben ſich von den einzelnen

ſib nn Abtheilungen an der Wahl betheiligt:
n der 3. Abtheilung von ca. 800 Wählern 237,

n 2 200
80

r
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ahme am ſtärkſten in
n in der zweiten Ab

Sonntag und Montag noch je eine Vorſtellung
veranſtalten, deren Beſuch man ſich nicht entgehen
laſſen möge.

(Moderne Hals abſchneiderei). Jeder
Mann, welcher auf die Achtung Anderer Anſpruch
macht, muß ſich ſelbſt erſt ehren, was am beſten
durch Redlichkeit in Wort und That geſchieht.
Das Gegentheil muß zum Wohle des Ganzen
öffentlich gerügt werden. So entblödete ſich in
dieſen Tagen ein hieſtger Gewerbetreibender nicht,
fünf und zwanzig Pfennige für guten Meſſtng
bruch per Pfund zu bieten, welchen rechtliche Män
ner an andern Orten mit hundert Pfennigen
per Pfund bezahlen. Wen es beißt, der kratze
ich!

Dieſer Tage paſſtrte es einer Hausfrau, daß
ſie von einem hieſigen Kaufmann ſtatt der ver
langten und bezahlten drei Pfund nur zwei
Pfund Sauerkohl erhielt. Der Verkäufer, von

37,

54,
37.

r
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Die Geſellſchaft hat ſich bei ihrem jedesmaligen am Gaſthofe
den 27. März e., Mittags 12 Uhr, in Horburg am

Gaſthofe
den 27. März ec., Nachmittags 3 Uhr, in Schkeuditz

am Bahnhofe
B. im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4.

Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72
den 25. März e. Vormittags 9 Uhr, in Beuchliß am

Gaſthofe
den 25. März c., Mittags 12 Uhr, in Dörſtewitz am

Gaſthofe;
den 26. März e., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt

am Gaſthofe zum Stern
den 26. März e., Mittags 12 Uhr, in Schafſtädt am

Rathskeller;
den 27. März e., Vormittags 9 Uhr, in Frankleben

am Gaſthofe;
den 27. März e., Nachmittags 1 Uhr, in Merſeburg

am Thüringer Hofe für den Landbezirk;
den 272. März e., Nachmittags 4 Uhr, in Merſeburg,

am Thüringer Hofe für die Stadt
u Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu ge
tellen.

Den Mannſchaften der Stadt Merſeburg werden
außerdem noch Ordres zugehen.

Vermiſchtes.
Leipzig, 5. März. Das hieſige Polizeicapitel

„Verhaftungen“ weiſt im Januar e. die reſpectable
Summe von 2100 nach und im Februar gings Geſchäft
nicht ſchlechter Obenan ſtehen die jetzt vielbekannten
Landſtreicher und Herumtreiber mit 661 und 852.

Falſche Thalerſtücke,) Täglich mehrt ſich bei
der ſtädtiſchen Sparkaſſe und bei den königlichen Leih
ämtern in Berlin das Vorkommen falſcher Thalerſtücke,
welche dort mit Beſchlag belegt werden. Die Urſache
iſt wohl, daß aus allen deutſchen Gauen mehr und mehr
das alte Silbergeld nach der Reichshauptſtadt ſließt.
Jedenfalls iſt es rathſam, bei Zahlungen in Silberthalern
etwas vorſichtig zu ſein.

(Päpſtliches Verſailles.) Papſt Leo III. wird einer
Meldung der „Times“ zufolge einen großen Theil des
Jahres in Caſtel Gandolfo, im AlbanerGebirge, reſidiren.
Dieſer Ort ſoll überhaupt zu einer Art päpſtlichem Ver
ſailles erhoben werden, von wo das Oberhaupt der ka
tholiſchen Kirche, fern von dem italieniſchen Gouverne
ment, die Ehriſtenheit regieren wisd.

Ein intereſſanter Proceß ſteht in Berlin bevor.
Ein eiſerner Geldſchrank, welcher die Aufſchrift „Stahl
panzerung, Garantie gegen Aufbohren“ und darunter
den Namen des Fabrikanten trägt, wurde nämlich bei
einem Diebſtahl erbrochen und daraus ca. 3000 Mark
entwendet. Die Beſtohlenen wollen in Folge jener an
dem Spinde angebrachten Garantieverſicherung den Fabri
kanten regreßpflichtig machen.

Der am 3. März abgeſchloſſene Friede iſt in der
Reihe der ruſſiſch-türkiſchen Friedensabſchlüſſe der neunte;
es gingen voran derjenige von 1681 und der auch mit

dieſer beim Nachwiegen feſtgeſtellten Differenz ver Oeſterreich und Venedig abgeſchloſſene Friede von Karlo
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wic 1699, beide den Türken ungünſtig. Dagegen errang
die Türkei 1711 nach der bekannten Einſchließung
Peters J. mit ſeinem Heere am Pruth einen günſtigen
Frieden ebenſo blieb ſie 1739 nach einem zugleich gegen
Oeſterreich geführten Kriege im entſchiedenen Vortheile.
Völlig ſchlug das Glück wieder in dem Frieden von
Kutſchuk-Kalnardſche 1774 um, während der unter preußi
ſchem Eintreten 1792 zu Jaſſy abgeſchloſſene Frieden
den gegen Oeſterreich durchaus im Vortheil gebliebenen
Türken Rußland gegenüber nur ganz geringe Opfer auf
erlegte. Das Gleiche war mit dem unter dem Drucke
des napoleoniſchen Marſches nach Rußland 1812 zu
Bukareſt abgeſchloſſenen Frieden der Fall. Endlich der
ebenfalls unter preußiſcher Mediation zu Stande ge
brachte Adrianopeler Friede von 1829 wie der Pariſer
Friede von 1856 ſind allgemein bekannt.

Der Zuſtand Bulgariens, Thraciens, kurz des von
den Ruſſen beſetzten Theiles der Türkei ſpottet jeder
Beſchreibung. Türken, Bulgaren, Tſcherkeſſen, und Ko
ſaken haben ſich gegenſeitig überboten, um dieſem Krieg
einen grauſamen Charakter zu verleihen. Dort, wo
Schlachten oder langwierige Kämpfe ſtattfanden, wie bei
Plewna, Schipka u. ſ. w. iſt von Dörfern und Ein
wohnern keine Spur mehr. Tauſende von Thierſkeletten
und mitunter auch Menſchenſkelette bedecken die frucht
baren Gefilde, und ſoweit das Auge reicht iſt der Boden
wie von Raubthieren unterwühlt. Selbſt wo der Durch
gang der Truppen nur ein paſſager war, bieten die
Dörfer den Anblick wie nach einer großen verheerenden
Feuersbrunſt. Mehr als 350 Dörfer und 8 Städte
wurden zerſtört und mehr als 300,000 Menſchenleben
(die Metzeleien vor und während des Krieges mit in
begriffen) ſind auf dieſe Weiſe zu Grunde gegangen.
Aus dieſen Schilderungen kann man ſich einen Begriff
von den enormen Verluſten an Privateigenthum machen.

(Affaire ThierhierSkrejſchowsky.) Aus Prag wird
gemeldet: „Herr Wilhelm Thierhier iſt bereits faſt ge
neſen. Vorgeſtern (Donnerstag) fand ſich in der Woh
nung deſſelben der Unterſuchungsrichter Matejka mit
einem Schriftführer ein, um Thierhier als Zeugen zu
vernehmen. Herr Thierhier konnte ſich jedoch an die
verhängnißvolle Begebenheit im Hauſe der „Politik“ nicht
erinnern.“ Weiter wird berichtet, daß die Staatsanwalt
ſchaft die die Freilaſſung des inhaftirten Skrejſchowsky
urgirende Zuſchrift des Unterſuchungsrichters zurückgeſtellt
und dagegen Verwahrung eingelegt habe, daß der Ange
ſchuldigte während der Unterſuchung auf freien Fuß ge
ſetzt werde.

(Eine unglückliche Schiffsmannſchaft.) Der Schooner
„Speedwell“ brachte am 11. v. M. die Bemannung des
ſeeuntüchtig gewordenen Schooners „Sallie M. Sted
mann“ nach NewYork. Das ſchiffbrüchige Fahrzeug
war 45 Tage lang ein Spiel der Wellen geweſen. Da
gingen am 23. Januar der Bemannung auch noch die
Lebensmittel aus. 8 Tage lang friſtete die Bemannung,
beſtehend aus dem Capitän, dem Steuermann, einem
Koch und vier Matroſen (darunter drei Farbige), ihr
Leben nur durch Waſſer und etwas Tabak. Als die
Hungersnoth aufs Höchſte ſtieg, wurde der farbige Ma
troſe George Semon, welcher vor Hunger wahnſinnig
geworden war und das Leben des Capitäns bedrohte
von ſeinem farbigen Leidensgenoſſen Walter Sampſon
im Streit erſchoſſen, worauf die anderen Stücke aus den
Schenkeln des Getödteten ſchnitten, dieſelben brieten und
gierig aßen, nachdem ſie den Oberkörper ins Waſſer ge
worfen. Wie Sampſon und der Steward ausſagten,
ſchmeckte das gebratene Fleiſch wie Beefſteak! Den Reſt
der Glieder ſalzten ſie ein, um ihr Leben noch weiter
damit zu friſten. Am darauf folgenden Tage (31. Jan.)
begegnete der „Stedmann“ dem von Cadix kommenden
Schooner „Speedwell“ und die Mannſchaft wurde gerettet.

Das Project einer unterirdiſchen Stadtbahn in
Paris iſt ſeitens des Miniſteriums der öffentlichen Ar
beiten genehmigt worden. Danach wird der Central-
bahnhof 7 Meter unter dem Garten des Palais Royal
ſein, von wo 3 Hauptlinien ausgehen, von denen ſich
wieder mehrere Stränge abzweigen, der eine unter der
Seine hinweg. Die Herſtellungskoſten ſind auf 106
Millionen Fres. berechnet, welche vom Staat, dem Seine
departement und der Stadt Paris getragen werden.

(Ein radicales Mittel gegen Hühneraugenſchmerz.)
Es giebt wohl der unfehlbaren Mittel viele, die läſtigen
Hühneraugen loszuwerden, aber ein ſolches, wie es von
einem Gebirgsbauer in der Nähe Spitals angewendet
wurde, hat wohl noch Niemand verſucht. Beſagter Ge
birgsbauer kam vor einiger Zeit zu dem Arzte in Spital
mit der Bitte, ihm die große Zehe ſeines linken Fußes
zu amputiren; er habe daran ein rießengroßes Hühner
auge, das ihm unſägliche Schmerzen bereite. Auf das
Unſinnige ſeines Begehrens aufmerkſam machend, gab
ihm der Arzt Mittel in die Hand, die ihn von dieſem
Uebel, wenn auch nicht augenblicklich, ſo doch mit der
Zeit völlig befreien. Dem Bäuerlein dauerte aber dieſe
Eur viel zu lange. Es ſchliff ſich ſein Stemmeiſen
ſcharf, nahm ein Handbeil, ſetzte das Stemmeiſen auf die
ſchmerzhafte Zehe, führte mit dem Beile einen kräftigen
Schlag auf daſſelbe und im Nu lag die Zehe mitten in
ſeiner Wohnſtube. Unfähig, das ſtrömende Blut zu
ſtillen, ließ er den Arzt rufen, der nun ein neues Mittel
kennen lernte, Hühneraugen ſchnell loszuwerden. Zu be
merken iſt noch, daß ſich derſelbe Bauer bereits vor
einigen Jahren deſſelben Mittels bedient hatte, um ſich
von ſeinen zwei Hühneraugen, die er an den beiden
kleinen Zehen hatte, zu befreien

Aterariſches
II Vor einigen Wochen erwähnten wir in den Spalten

unſeres Blattes ein anerkennenswerthes literariſches!

Unternehmen, welches ſich die Aufgabe geſtellt hat, die
neueſten Erzeugniſſe unſerer beliebteſten zeitgenöſſiſchen
Schriftſteller im Gegenſatze zu den jetzt üblichen enorm
hohen, ſich auf 4 bis 5 Mk. pro Band belaufenden
Bücherpreiſen, um den achten bis zehnten Theil dieſes
Betrags, nämlich zu nur 50 Pfennig pro Band, zu
bieten und ſo Jedermann, auch dem weniger Bemittelten,
die Anſchaffung einer Privatbibliothek zu ermöglichen.
Es iſt dies die von Hermann Schönlein in Stuttgart
herausgegebene „Bibliothek der Unterhaltung und
des Wiſſens“, deren zweiter Jahrgang 1878 in 13
vierwöchentlichen Bänden im Umfange von je 256 bis
288 Seiten, zum Preiſe von nur 50 Pfennig pro
Band gegenwärtig im Erſcheinen begriffen iſt. Der ſo
eben bei uns eingetroffene zweite Band giebt uns
Anlaß, auf dieſes zeitgemäße Unternehmen zurück zu
kommen, denn er zeigt, wie der erſtere, einen ſorgfältig
gewählten, mannigfaltigen Jnhalt. Der Roman iſt darin
durch die meiſterhafte Arbeit des hochbegabten Schrift
ſtellers Max v. Schlägel: „Gepanzerte Herzen“
vertreten, dieſem reiht ſich eine größere, im gleichen
Bande abgeſchloſſene Novelle „Das Kind des Haſſes“
von E. v. Dincklage an, welche Erzählung wir als eine
der beſten Leiſtungen dieſer hervorragenden Schriftſtellerin
bezeichnen müſſen. Hierauf folgt eine Reihe kleinerer
intereſſanter Beiträge: „Aus der Zeit des Zunft
zwanges“ von H. Scheube. „Etwas von Sonnen
flecken“ von A. Weidenthal „Der erſte Gruß
der neuen Heimath“, ein Bild aus dem Auswanderer
leben von G. Schweitzer-Moſen. „Ein franzö
ſiſcher Schriftſteller als Kriegsheld“, eine
Epiſode aus dem Leben Alexander Dumas des Aelteren
von Fr. v. Hirſchberg. „Das Theater in Japan
von H. Oſterland. „Giftige Fiſche“, ein Capitel
aus der Naturgeſchichte von H. H. Discus. Den Schluß
bilden eine Reihe leſenswerther Miscellen. Der Ge
ſammteindruck, welchen die Durchſicht des Bandes hinter
läßt, iſt der, daß dieſes literariſche Unternehmen nicht
die Deviſe „billig und ſchlecht“, ſondern „billig und gut“
zur Grundlage hat.

Gegen Huſten, Hals oder Bruſt- Uebel
iſt der allein ächte rheiniſche TraubenBruſthonig, ſowohl
direkt aus der Flaſche als auch in heißer Milch, Thee

Wirkung. Koſten beim Gebrauch ea. 20
Pf. täglich. Originalflaſchen à 1
Und Mark allein ächt mit nebiger Ver

9 S ſchlußmarke des gerichtlich anerkannten
S Erſinders in Merſeburg bei Hrn. Heinr.

Schultze jun., in Weißenfels bei
Herrn Apotheker W. Bauch, in Zeitz

bei Herrn C. F. Strobel, in Leipzig in ſämmtlichen
Apotheken

u begehen durch alle renommirten Apotheken

e e.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Am Sonntag den 10. März predigen
Domkirche. 10 Uhr: Herr Digc Martius.

2 Uhr: Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner.
Stadtkirche. 10 Uhr: Hr. Diagc. Hildebrandt.

2 Uhr Hr. Paſtor Heineken.
Früh 9 Uhr Beichte und Abendmahl.

Heineken. Anmeldung.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Hertting aus Halle.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

Bekanntmachung. Bei den am 4. bis mit 7. d. M.
ſtattgehabten Ergänzungs reſp. Erſatzwahlen ſind folgende
Stadtverordnete an Stelle der ausſcheidenden reſp. aus
geſchiedenen Stadtverordneten neu reſp. wieder gewählt
worden und zwar

bis ult. 1883:
von der dritten Abtheilung

Herr Regierungs-Secretair Habecker,
Zimmermeiſter Kops,
Profeſſor Dr. Witte;

vrun der zweiten Abiheilung:
Herr Kaufmann Angermann,

„Fabrikant B. A. Blankenburg,
2 Mayer;

von der erſten Abtheilung
Herr Rechtsanwalt Grube,

„Zimmermeiſter Querfurth,
Kreis AuctionsCommiſſar Rindfleiſch

bon der dritten Abtheilung bis ult. 1879.
Herr General-CommiſſionsSecretair Mohr;

on der zweiten Abtheilung bis ult. 1881:
Herr Oekonom Findeis:

von der zweiten Abtheilung bis ult. 1879:
Herr Fabrikant Giſeke;

von der erſten Abtheilung bis ult. 1881:
Herr Rentier Lorenz.

Unter Bezugnahme auf den S 27 der Städteordnung
wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 8. März 1878.
e Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es ſt neuerdings im hieſigen
Polizeibezirke öfters ohne polizeiliche Genehmigung, be
züglich, ohne die Ertheilung derſelben abzuwarken, oder
auch mit eigenmächtiger Abweichung von der genehmigten
Bauzeichnung, gebaut worden.

Unter Bezugnahme auf die Beſtimmung des g 367
ad 15 des Reichsſtrafgeſetzbuchs, wonach

Herr Paſtor

u. ſ. w. genommen, von unübertreffllich vorzuglichſter

„mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft be
ſtraft wird. wer als Bauherr, Baumeiſter oder an
handwerker einen Bau oder eine Ausbeſſerung, wo
die polizeiliche Genehmigung erforderlich iſt, ohne dieſe
Genehmigung oder mit eigenmnächtiger Abwel
chung von dem durch die Behörde genehmigten
Bauplane ausführt oder ausführen läßt

werden daher die 88 1, 2 und 68 der hieſigen aupolizet
ordnung von 21. April 1863, wonach außer der Strafe
der Bauherr auch zu gewärtigen hat, daß im Wege den
Execution auf ſeine Koſten das den beſtehenden Vorſchrif
ten zuwider Ausgeführte abgeändert oder beſeitigt wird
mit dem Bemerken hiermit in Erinnerung gebracht, daß
Zuwiderhandlungen ohne Nachſicht Beſtrafung nach h
ziehen werde.

Merſeburg, den 7. März 1878. ZtſheDie Polizei Verwaltung. enn urei n a Die dreigeFreiw. Hausverkauf in Merſeburg n
Das dem von hier fortgezogenen Herrn Maurer
meiſter Zimmermann gehörige, in hieſiger us
baum- Alle unter Nr. 2a sehr freundlich gelegene
ganz neu, massiy und sehr gut erbauete, her
ſchaftlich eingerichtete 2ſtückige Wohnhaus, beſtehend
in 10 Stuben, 9 Kammern, 3 Küchen, großen

Trorckenböden und Waſchhaus, 5 Kellern, Holze n
Sorſſtällen, ſowie das daſelbſt beſindliche Seiten ſeperbegeſe
gebäude mit 2 Stuben, 3 Kammern, I Küche c
nebſt großen Hufraume, Brunnen, Vor u. Hinter d e

garten ſoll h GeſthenHienskag den 26. März er. Nachmittags n ind
2 Ahr im Hauſe ſelbſt i i afer

meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige ne Gowniſſ
hiermit einlade. 8850 Mk. aufhaftendes Capital an ſind die
kann mit übernommen werden. n und radice

Merſeburg, den 22. Februar 1878. Mnt perA. Kindfeisch, Kr.-Auct. Comm, i. A. e rertel
in dotf hoffen,

Mohiliar-Auckion in Merſeburg. ten
Sonnabend d. 16. d. von Jormiktags 9Ahr an wen D
ſollen im hiesigen Rathskellersaale I gutes Mahe ne enget
goni-Sonha, div. Siſche, Stühle, Kommoden tSchränke, Bettſtellen, Federbetten, ein vollſtändigen t un
Tiſchlerhandwerkszeug, 1 Partie Cigarren und l nſtes ge

dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver (clhutef in

kanft werden. ühreſen, EnMerſeburg, den 8. März 1878. i de MKindlleiseh, Kreis Anet. Commiſſar. t Abe
Mfir Arbeiter

Mir Arbelter
Scheunnen Verpachtung reſp. Verkauf

l machen
M auégeht da

Eine Scheune mit Schuppen, in den Leunger
Scheunen gelegen, iſt vom I. April er. ab zu verpachten
event. zu verkaufen. Näheres beim Auet. Comm. Rind

Hleiseh hierſelbſt. n KbhnehnEin Arbeitspferd ſteht zu verkaufen wüln beſeſſen
Saalſtraße r nEin großes Läuferſchwein ſteht zu verkaufen u M n

große Sixtiſtraße Nr. hen
Auch werden alle Fuhren zum Fahren angenommen h währen

bier e

e n kö mbrihtt habe.

de der Kit

e

10 Stück Kanarienvögel,

hie

z

gute Schläger à Stück 4——6 Mark ſind zu ver

kaufen Roſenthal 5. h chugöweiſt

v
Kſüftidut

h
l

i Etage und ein
miethen und zum 1. April zu beziehen

Neumarkt Nr.
W iiteſtraße 16 iſt eine kleine Wohnung an ruhige

kinderloſe Leute ſofort zu vermiethen und zu be

ziehen. hEin Familienlogis in der Nähe des Bahnhofes iſt u
miethen und den J. April zu beziehen. Näheres in

der Exped d. Bl.
as Logis in meinem Hauſe in der Malzerſtraße iſt
zu vermiethen und 1. April er. zu beziehen.

bplttgt Gagth
E leichter Handwagen wird zu kaufen geſucht
Vorwerk Nr. 9.

iſtbeetfenſter
hat zu verkaufen A. Voigt, Glaſermſre

(13 Thlr an beiSophas von 40 o e
OelgrubelOelgrube!

Hoht böhnmiscehe Betto
edlen und Dann in nureine un e Wagre billigſt. In
lette zum ſoſortigen Füllen und vom Stüch 9
Die ſo beliebten Hilligen Betten
(Deckbett, Unterbett und 2 Kiſſen) von

42 Mark an halt ſtets auf Lage
und empfiehlt
die Betten und Bettfedern Handlung von

B.
Helgrube.

Für die Redaction herantwoertlich: Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig e
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